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Interne Evaluation Hort Bunt-Stifte, Vergleich 2018 und 2021 
 
Orientierungen 
aus WIR- Bogen 

2018 
 
Beispiel 

 
 
Perspektiven 

 
Ziel  
(nicht) erreicht 

2021 
 
Beispiel (neu) 

 
 
Perspektiven 

 
Ziel  
(nicht) erreicht 

1.1. Wir unterstützen 
jedes Mädchen 
und jeden Jungen 
darin, eigene 
Bedürfnisse, 
Gefühle, 
Wünsche und 
Interessen zu 
entdecken, 
auszudrücken 
und zu 
entwickeln. 

Jede Woche führen wir 
gemeinsam mit den 
Kindern in der Gruppe 
Kinderkonferenzen. Mit 
Hilfe der Gefühlsmonster-
karten haben sie die 
Möglichkeit ihre Gefühle, 
Stimmungen und Wünsche 
auszudrücken. Darüber 
hinaus kann jedes Kind 
seinen Wünschen und 
Interessen in den zahl-
reichen und verschiedenen 
Angeboten nachgehen. 
Wir nehmen uns in der 
offenen Arbeit Zeit als 
Gesprächspartner und 
Zuhörer für jedes Kind da 
zu sein sowie Anregungen 
für Interessen zu geben. 
 

  Jede Woche führen wir 
gemeinsam mit den 
Kindern in der Gruppe 
Kinderkonferenzen. Mit 
Hilfe der Gefühlsmonster-
karten haben sie die 
Möglichkeit ihre Gefühle, 
Stimmungen und Wünsche 
auszudrücken. Darüber 
hinaus kann jedes Kind 
seinen Wünschen und 
Interessen in den zahl-
reichen und verschiedenen 
Angeboten nachgehen. 
Wir nehmen uns in der 
offenen Arbeit Zeit als 
Gesprächspartner und 
Zuhörer für jedes Kind da 
zu sein sowie Anregungen 
für Interessen zu geben. 
 

Wir versuchen an 
Gruppentagen auch den 
individuellen Interessen 
einzelner Kinder einen 
Rahmen zu geben. 

 

1.2. Wir respektieren 
jeden Jungen und 
jedes Mädchen 
und achten sein 
„Nein“ als 
„Nein“. 

Wir akzeptieren be-
dingungslos ein „Nein“ in 
Angelegenheiten der Per-
sönlichkeit des Kindes und 
zeigen ihm Alternativen 
auf. Wir akzeptieren kein 
„Nein“ bei Regelverstößen 
und in Schutzfunktionen. 

  Wir akzeptieren be-
dingungslos ein „Nein“ in 
Angelegenheiten der Per-
sönlichkeit des Kindes und 
zeigen ihm Alternativen 
auf. Wir akzeptieren kein 
„Nein“ bei Regelverstößen 
und in Schutzfunktionen. 
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1.3. Wir unterstützen 
die körperliche 
Entwicklung 
jedes Mädchens 
und jedes Jungen. 

Wir unterstützen die 
körperliche Entwicklung 
jedes Kindes sowohl gezielt 
an den Gruppentagen als 
auch in der offenen Arbeit 
durch verschiedene Sport- 
und Spielaktionen. Weiter-
hin berücksichtigen wir die 
Entwicklung der Fein-
motorik durch kreative 
Angebote und den 
Wechsel von Anspannung 
und Entspannung im Alltag 
der Kinder. Gern bieten wir 
uns als aktiver Spielpartner 
an, schaffen vielseitige 
Anregungen und moti-
vieren die Kinder zum 
gemeinsamen Spiel. 

Wir wollen uns ein 
umfangreiches 
Repertoire an 
Angeboten zur 
gezielten Förderung 
der Bewegung 
aneignen. 

Das haben wir 
geschafft! Wir 
haben sowohl 
eine Teamfort-
bildung als auch 
Einzelweiter-
bildungsmöglich-
keiten genutzt. 

Wir achten auf das körper-
liche Wohl und die Gesund-
heit der Kinder. Wir unter-
stützen die körperliche 
Entwicklung jedes Kindes 
sowohl gezielt an den 
Gruppentagen als auch in 
der offenen Arbeit durch 
verschiedene Sport- und 
Spielaktionen. Weiterhin 
berücksichtigen wir die 
Entwicklung der Fein-
motorik durch kreative 
Angebote und den 
Wechsel von Anspannung 
und Entspannung im Alltag 
der Kinder. Gern bieten wir 
uns als aktiver Spielpartner 
an, schaffen vielseitige An-
regungen und motivieren 
die Kinder zum gemein-
samen Spiel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir wollen eine Sammlung 
zu den verschiedenen An-
geboten der gezielten 
Bewegungsförderung an-
legen, auf die alle Kollegen 
zurückgreifen können. 

 



26. Januar 2021                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                Seite 3 von 15 

1.4. Wir achten das 
aktuelle Thema 
jedes Jungen und 
jedes Mädchen 
und bieten er-
weiternde 
Erfahrungs-
möglichkeiten 
an. 

 

Besonders an den 
Gruppentagen finden die 
Themen von Jungen und 
Mädchen Berück-
sichtigung. Wir bieten 
ihnen sowohl Mädchen- 
als auch Jungenaktionen 
(Wellnesstag, Fußball-
spiel), verschiedene Pro-
jekte und Ausflüge an, die 
sich nach den Wünschen 
und Interessen der Kinder 
richten. Generell stehen 
wir den Kindern jederzeit 
als vertrauensvoller 
Ansprechpartner für 
Probleme und Ideen zur 
Verfügung. 

  In der täglich offenen 
Arbeit und besonders an 
den Gruppentagen finden 
die Themen von Jungen 
und Mädchen Berück-
sichtigung. Wir bieten 
ihnen sowohl Mädchen- 
als auch Jungenaktionen 
(Wellnesstag, Fußball-
spiel), verschiedene Pro-
jekte und Ausflüge an, die 
sich nach den Wünschen 
und Interessen der Kinder 
richten. Generell stehen 
wir den Kindern jederzeit 
als vertrauensvoller 
Ansprechpartner für 
Probleme und Ideen zur 
Verfügung. 

  

2.1. Wir achten den 
Eigen- und den 
Gemeinsinn der 
Mädchen und 
Jungen, wir 
unterstützen 
Freundschaften. 

Die offene Arbeit mit den 
Kindern gibt ihnen die 
Möglichkeit sich ihre Spiel-
partner und die Spielaktion 
frei zu wählen. Darüber 
hinaus ermutigen wir die 
Kinder aufeinander zu 
zugehen. Auch in der 
Gruppenarbeit finden 
Freundschaftsprojekte 
statt. Mit der Gestaltung 
der Geburtstagsfeier für 
jedes Kind und gemein-
samen Ausflügen fördern 
wir bewusst den Eigen- 
und Gemeinsinn. 

  Die offene Arbeit mit den 
Kindern gibt ihnen die 
Möglichkeit sich ihre Spiel-
partner und die Spielaktion 
frei zu wählen. Darüber 
hinaus ermutigen wir die 
Kinder aufeinander zu 
zugehen. Auch in der 
Gruppenarbeit finden 
Freundschaftsprojekte 
statt. Mit der Gestaltung 
der Geburtstagsfeier für 
jedes Kind und gemein-
samen Ausflügen fördern 
wir bewusst den Eigen- 
und Gemeinsinn. 
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2.2. Wir schaffen 
Gelegenheiten 
für Aktivitäten 
und Erfahrungen 
in Kleingruppen, 
die ein Junge 
oder ein 
Mädchen selbst 
wählt, sowie in 
der Gesamt-
gruppe. 

Die Kinder können 
selbstbestimmt sich Ange-
bote aus vielfältigen 
Arbeitsgemeinschaften 
aussuchen. Auch bei Pro-
jekten, Workshops, Ferien-
aktivitäten und Spielen 
wählen die Kinder ihre 
Aufgaben bzw. finden sie 
sich in selbst gewählten 
Gruppen zusammen. 

  Die Kinder können 
selbstbestimmt sich Ange-
bote aus vielfältigen 
Arbeitsgemeinschaften 
aussuchen. Auch bei Pro-
jekten, Workshops, Ferien-
aktivitäten und Spielen 
wählen die Kinder ihre 
Aufgaben bzw. finden sie 
sich in selbst gewählten 
Gruppen zusammen. 
 

  

2.3. Wir unterstützen 
die soziale Ent-
wicklung jedes 
Mädchen und 
Jungen, 
einschließlich der 
Konfliktfähigkeit. 

Wir vermitteln bei 
Konflikten und geben 
Anregungen für mögliche 
Konfliktlösungen. Wir 
achten auf direkte Konflikt-
gespräche und sorgen im 
Hintergrund auf das Ein-
halten von Kommunika-
tionsregeln. 

  Wir vermitteln bei 
Konflikten und geben 
Anregungen für mögliche 
Konfliktlösungen. Wir 
achten auf direkte Konflikt-
gespräche und sorgen im 
Hintergrund auf das Ein-
halten von Kommunika-
tions- und Gruppenregeln. 
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2.4. Wir beziehen alle 
Mädchen und 
Jungen dem 
Entwicklungs-
stand 
angemessen 
aktivierend in 
Entscheidungen 
ein. 

Die Kinderkonferenzen 
bieten den Kindern die 
Möglichkeit zur Mit-
bestimmung. Auch Grup-
penregeln werden in den 
Kinderkonferenzen mit 
den Kindern gemeinsam 
erstellt. Hier werden ver-
schiedene Ideen, Aktionen, 
Feste und Feiern mit den 
Kindern abgestimmt. Wün-
sche, Probleme und 
Anliegen werden durch 
den gewählten Vertreter 
jeder Gruppe in den 
Kinderrat getragen. 

  Die Kinderkonferenzen 
bieten den Kindern die 
Möglichkeit zur Mit-
bestimmung. Auch Grup-
penregeln werden in den 
Kinderkonferenzen mit 
den Kindern gemeinsam 
erstellt. Hier werden ver-
schiedene Ideen, Aktionen, 
Feste und Feiern mit den 
Kindern abgestimmt. Wün-
sche, Probleme und 
Anliegen werden durch 
den gewählten Vertreter 
jeder Gruppe in den 
Kinderrat getragen. Wir 
berücksichtigen die regel-
mäßigen Rückmeldungen 
der Kinder in der Planung 
unserer Angebote. 
 

  

3.1. Wir unterstützen 
die musikalische 
Entwicklung 
jedes Mädchens 
und Jungen. 

Wir unterstützen die 
musikalische Entwicklung 
der Kinder durch ver-
schiedene Musik- und 
Tanzspiele sowie Pro-
grammaufführungen. Wir 
bieten den Kindern die 
Möglichkeit verschiedene 
Instrumente, MP3- Player 
und Musikboxen eigen-
ständig zu nutzen. Außer-
dem können sie vielseitige 
Arbeitsgemeinschaften in 
diesem Bereich besuchen. 

Wir möchten den 
Musikwagen häufiger 
für entsprechende An-
gebote im Hausdienst 
einsetzen. 

Diese Angebote 
haben teilweise 
stattgefunden. 

Wir unterstützen die 
musikalische Entwicklung 
der Kinder durch ver-
schiedene Musik- und 
Tanzspiele sowie Pro-
grammaufführungen. Wir 
bieten den Kindern die 
Möglichkeit verschiedene 
Instrumente, MP3- Player 
und Musikboxen eigen-
ständig zu nutzen. Außer-
dem können sie vielseitige 
Arbeitsgemeinschaften in 
diesem Bereich besuchen. 
 

Wir möchten weiterhin 
darauf achten, den Musik-
wagen für entsprechende 
Angebote in der offenen 
Arbeit einzusetzen. 
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3.2. Wir unterstützen 
die 
darstellerische 
und 
gestalterische 
Entwicklung 
jedes Jungen und 
jedes Mädchen. 

Die funktionale Raum-
gestaltung bietet den 
Kindern im Theaterraum, 
Kreativraum, LEGO- Raum 
und in der Holzwerkstatt 
eine große Vielfalt an 
gestalterischem Tun. 
Weiterhin bieten ver-
schiedene Projekte die 
Möglichkeit zu Theater- 
oder Rollenspielen. 

  Die funktionale Raum-
gestaltung bietet den 
Kindern im Theaterraum, 
in der Puppenstube, im 
Kreativraum, im LEGO- 
Raum und in der Holzwerk-
statt eine große Vielfalt an 
darstellerischem und 
gestalterischem Tun. 
Weiterhin bieten ver-
schiedene Projekte die 
Möglichkeit zu Theater- 
oder Rollenspielen und 
handwerklicher Kreativität. 
 

  

3.3. Wir unterstützen 
die Entwicklung 
der 
mathematischen 
und naturwissen-
schaftlichen 
Kompetenzen 
jedes Mädchens 
und jedes Jungen. 

 

Wir unterstützen die 
Entwicklung der mathe-
matischen und natur-
wissenschaftlichen 
Kompetenzen der Kinder 
durch experimentelles 
Forschen, mit kleinen 
Koch- und Backaktionen 
sowie eigenständigen Ein- 
und Verkäufen. Wir helfen 
den Kindern beim Erlernen 
und Erkennen der Uhrzeit. 
Ausflüge in den Wald oder 
in verschiedene Museen 
gehören ebenso zu unserer 
Angebotsvielfalt. 
 

Wir möchten zukünftig 
den Experimentier-
wagen häufiger an 
Gruppentagen 
einsetzen. 

Dies ist uns nur 
zu Teilen 
gelungen. 

Wir unterstützen die 
Entwicklung der mathe-
matischen und natur-
wissenschaftlichen 
Kompetenzen der Kinder 
durch experimentelles 
Forschen, mit kleinen 
Koch- und Backaktionen 
sowie eigenständigen Ein- 
und Verkäufen. Verschie-
dene Materialien (Gesell-
schaftsspiele, Bücher, …) 
stehen den Kindern zum 
eigenständigen 
Kompetenzerwerb zur Ver-
fügung. Wir helfen den 
Kindern beim Erlernen und 
Erkennen der Uhrzeit. 
Ausflüge in den Wald oder 
in verschiedene Museen 
gehören ebenso zu unserer 
Angebotsvielfalt. 

Weiterhin möchten wir 
darauf achten, den 
Experimentierwagen an 
Gruppentagen zum Einsatz 
zu bringen. 
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3.4. Wir unterstützen 
die sprachliche 
Entwicklung 
jedes Jungen und 
jedes Mädchens, 
seine anderen 
Wege der Kom-
munikation 
einschließlich 
seines Interesses 
an Schriftkultur. 

Wir geben zahlreiche 
Gesprächs- und Schreib-
anlässe (z.B. Portfolio) und 
stellen mit den Kindern 
gemeinsam Kommuni-
kationsregeln auf. In den 
Kinderkonferenzen 
erproben und entwickeln 
die Kinder ihre Gesprächs-
kompetenzen weiter. Die 
sprachliche Entwicklung 
jedes Kindes fördern wir 
mit Quiz- und Rätsel-
angeboten sowie durch 
Angebote zum Kennen-
lernen von verschiedenen 
Kulturen. Uns ist bewusst, 
dass wir jederzeit sprach-
liche Vorbilder für die 
Kinder sind. 

Daher wollen wir im 
Alltag beachten, dass 
wir sprachliche 
Vorbilder für die 
Kinder sind. 

Dies ist uns 
gelungen. Wir 
reflektieren uns 
regelmäßig selbst 
bzw. mit 
Kollegen. 

Wir geben zahlreiche 
Gesprächs- und Schreib-
anlässe (z.B. Portfolio) und 
stellen mit den Kindern 
gemeinsam Kommuni-
kationsregeln auf. In den 
Kinderkonferenzen 
erproben und entwickeln 
die Kinder ihre Gesprächs-
kompetenzen weiter. Die 
sprachliche Entwicklung 
jedes Kindes fördern wir 
mit Quiz- und Rätsel-
angeboten sowie durch 
Angebote zum Kennen-
lernen von verschiedenen 
Kulturen. Uns ist bewusst, 
dass wir jederzeit sprach-
liche Vorbilder für die 
Kinder sind. 
 

Wir betrachten unsere 
Vorbildwirkung als stetigen 
Entwicklungsprozess und 
werden auch weiterhin 
darauf achten. 

 

3.5. Wir bereiten mit 
jedem Mädchen 
und jedem 
Jungen den 
Übergang in die 
Schule vor. 

Eine enge Zusammen-
arbeit der Erzieher der zu-
künftigen 1. Klassen mit 
der Kita ist bezeichnend für 
uns. Die Kinder im letzten 
Kita- Jahr lernen durch 
gegenseitige Besuche und 
Angebote im Hort ihre 
neuen Erzieher und die 
Räumlichkeiten im Hort 
kennen. 
 

  Eine enge Zusammenarbeit 
der Erzieher der zu-
künftigen 1. Klassen mit 
der Kita ist bezeichnend für 
uns. Die Kinder im letzten 
Kita- Jahr lernen durch 
gegenseitige Besuche und 
Angebote im Hort ihre 
neuen Erzieher und die 
Räumlichkeiten im Hort 
kennen. 
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4.1. Wir beobachten 
und 
dokumentieren 
systematisch den 
individuellen 
Bildungsverlauf 
jedes Mädchens 
und jedes Jungen. 

Jeder Erzieher führt zu 
jedem Kind seiner Gruppe 
einen umfangreichen 
hauseigenen 
Beobachtungsbogen. Jedes 
Kind kann seinen indi-
viduellen Bildungsverlauf 
dem Portfolio entnehmen. 

Wir nehmen uns vor 
wieder häufiger 
Lerngeschichten für die 
Kinder zu schreiben. 

Dieses Ziel wurde 
nicht von jedem 
Erzieher erreicht. 

Jeder Erzieher führt zu 
jedem Kind seiner Gruppe 
einen umfangreichen 
hauseigenen 
Beobachtungsbogen. Jedes 
Kind kann seinen indi-
viduellen Bildungsverlauf 
dem Portfolio entnehmen. 

Wir wollen in den internen 
Fachaustausch zum Thema 
„Lerngeschichten“ gehen, 
um einen sicheren Umgang 
damit zu erlernen. 

 

4.2. Wir reflektieren 
die 
Beobachtungen 
mit dem Jungen 
bzw. dem 
Mädchen, im 
Team und mit 
den Eltern. 

Wir reflektieren unsere 
Beobachtungen mit jedem 
Kind in individuellen 
Gesprächen. Fallbesprech-
ungen zu den Kindern sind 
Teil der Teamberatungen. 
Ein gegenseitiger Aus-
tausch der Kollegen 
untereinander, die Fach-
beratung und Supervision 
im Bedarfsfall sind selbst-
verständlich. Die Eltern 
werden 2 bis 3-mal im Jahr 
zu den Elternsprechtagen 
für einen individuellen 
Gesprächsbedarf einge-
laden. 

  Wir reflektieren unsere 
Beobachtungen mit jedem 
Kind in individuellen 
Gesprächen. Fallbesprech-
ungen zu den Kindern ist 
Teil der Teamberatungen. 
Ein gegenseitiger Aus-
tausch der Kollegen 
untereinander, die Fach-
beratung und Supervision 
im Bedarfsfall sind selbst-
verständlich. Die Eltern 
werden 2 bis 3-mal im Jahr 
zu den Elternsprechtagen 
für einen individuellen 
Gesprächsbedarf einge-
laden. Situativ finden auch 
im Alltag kurze Rück-
meldungen zu Beobach-
tungen statt. 

  

4.3. Wir nutzen 
Beobachtung und 
Dokumentation 
zum Dialog mit 
dem Jungen bzw. 
dem Mädchen. 

Wir nutzen die Themen im 
Portfolio der Kinder für 
einen Dialog mit dem Kind. 
Auch Kinderbilder und 
Spielsituationen geben uns 
gelegentlich Anlass für ein 
kleines persönliches Ge-
spräch. 

  Wir nutzen die Themen im 
Portfolio der Kinder für 
einen Dialog mit dem Kind. 
Auch Kinderbilder und 
Spielsituationen geben uns 
gelegentlich Anlass für ein 
kleines persönliches Ge-
spräch. 
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4.4. Wir beobachten 
regelmäßig den 
Entwicklungs-
stand jedes 
Mädchens bzw. 
jedes Jungen. 

Neben den alltäglichen 
Beobachtungen werden 
die hauseigenen 
Beobachtungsbögen 
einmal im Jahr zu jedem 
Kind geführt. 

  Neben den alltäglichen 
Beobachtungen werden 
die hauseigenen 
Beobachtungsbögen 
einmal im Jahr zu jedem 
Kind geführt. 
 

  

5.1. Wir gestalten die 
Räume 
gemeinsam mit 
den Kindern so, 
dass sich 
Mädchen und 
Jungen jederzeit 
zwischen Ruhe-
phasen und 
Aktivitäten ent-
scheiden können. 

 

Unsere Funktionsräume 
geben den Kindern jeder-
zeit die Möglichkeit 
zwischen Ruhephasen und 
Aktivitäten zu wählen. So-
wohl die Puppenstube als 
auch der Höhlenraum sind 
auf Wunsch und Bedürfnis 
der Kinder entstanden und 
eingerichtet worden. Der 
Kinderrat befasst sich aktiv 
mit der Raumgestaltung. 

  Unsere Funktionsräume 
geben den Kindern jeder-
zeit die Möglichkeit 
zwischen Ruhephasen und 
Aktivitäten zu wählen. So-
wohl die Puppenstube als 
auch der Höhlenraum sind 
auf Wunsch und Bedürfnis 
der Kinder entstanden und 
eingerichtet worden. Der 
Kinderrat befasst sich aktiv 
mit der Raumgestaltung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir wollen auch an 
Gruppentagen den Kindern 
durch unsere Raum-
gestaltung die Möglichkeit 
geben, ihren Bedürfnissen 
nach Ruhe und Aktivität 
nachgehen zu können. 
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5.2. Wir gestalten die 
Räume gemein-
sam mit den 
Kindern so, dass 
Mädchen und 
Jungen vielfältige 
Anregungen 
erhalten sowie zu 
Eigenaktivität 
und Selbst-
organisation er-
muntert werden. 

Die Räume unseres Hortes 
sind mit offenen Regalen, 
farbigen Klebchen und Be-
schriftungen so gestaltet, 
dass die Kinder sich selb-
ständig zu Recht finden 
und bedienen können. Ver-
schiedene Dekorationen 
werden mit den Kindern 
gemeinsam angefertigt. 
Die Regeln zur Selbstorga-
nisation ermöglichen den 
Kindern ein hohes Maß an 
Selbständigkeit. Sie tragen 
sich selbständig in ver-
schiedene Listen (PC- 
Raum, Anwesenheit, 
Arbeitsgemeinschaften) 
ein bzw. aus. 

  Die Räume unseres Hortes 
sind mit offenen Regalen, 
farbigen Klebchen und Be-
schriftungen so gestaltet, 
dass die Kinder sich selb-
ständig zu Recht finden 
und bedienen können. Ver-
schiedene Dekorationen 
werden mit den Kindern 
gemeinsam angefertigt. 
Die Regeln zur Selbstorga-
nisation ermöglichen den 
Kindern ein hohes Maß an 
Selbständigkeit. Sie tragen 
sich selbständig in ver-
schiedene Listen (PC- 
Raum, Anwesenheit, 
Arbeitsgemeinschaften) 
ein bzw. aus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir möchten die Selbst-
organisation der Kinder 
unterstützen, indem wir 
darauf achten, dass 
genügend funktions-
tüchtige Uhren in den 
Räumen hängen. 
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5.3. Wir sind als Team 
den Mädchen 
und Jungen 
Vorbild für Kom-
munikation und 
Zusammenarbeit. 

 

Als Vorbild für Kom-
munikation und Zu-
sammenarbeit schauen wir 
uns an, wenn wir mit-
einander reden, gehen auf 
Augenhöhe der Kinder und 
achten bei Gesprächen 
darauf. Wir hören einander 
zu, lassen ausreden und 
verhalten uns wert-
schätzend. Wir achten auf 
einen respektvollen Um-
gang, zeigen deutliche 
Grenzüberschreitungen 
auf und finden durch 
intensive Gespräche ge-
meinsam mit den Kindern 
Konfliktlösungen. Die Be-
grüßung und Verab-
schiedung ist uns sehr 
wichtig. 
 

In Zukunft wollen wir 
weiter darauf achten 
uns nicht in be-
stehende Gespräche 
einzumischen. 
 

Wir konnten 
feststellen, dass 
es uns gelungen 
ist, die Gespräche 
anderer zu 
achten bzw. 
diese nicht zu 
stören. 

Als Vorbild für Kom-
munikation und Zu-
sammenarbeit schauen wir 
uns an, wenn wir mit-
einander reden, gehen auf 
Augenhöhe der Kinder und 
achten bei Gesprächen 
darauf. Wir hören einander 
zu, lassen ausreden und 
verhalten uns wert-
schätzend. Wir achten auf 
einen respektvollen Um-
gang, zeigen deutliche 
Grenzüberschreitungen 
auf und finden durch 
intensive Gespräche ge-
meinsam mit den Kindern 
Konfliktlösungen. Die Be-
grüßung und Verab-
schiedung ist uns sehr 
wichtig. 
 

  

6.1. Wir fördern das 
von den Jungen 
und Mädchen 
selbst initiierte 
Spiel. 

Wir fördern das von den 
Kindern selbst initiierte 
Spiel durch Bereitstellen 
von Material, Raum und 
Zeit. Wir greifen die 
Spielvorschläge der Kinder 
auf, werten diese nicht 
(solange sie nicht gegen 
Regeln verstoßen) und 
geben ihnen den not-
wendigen Freiraum. 
 

  Wir fördern das von den 
Kindern selbst initiierte 
Spiel durch Bereitstellen 
von Material, Raum und 
Zeit. Wir greifen die 
Spielvorschläge der Kinder 
auf, werten diese nicht 
(solange sie nicht gegen 
Regeln verstoßen) und 
geben ihnen den not-
wendigen Freiraum. 
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6.2. Wir begleiten ggf. 
das Spiel aktiv 
und regen selbst 
Spiele an. 

Wir bieten uns in 
zahlreichen Situationen als 
Spielpartner an, unter-
breiten Spielvorschläge, 
führen Spielmaterial ein 
und ermutigen die Kinder 
eigene Ideen und Spiel-
vorschläge einzubringen. 

  Wir bieten uns in 
zahlreichen Situationen als 
Spielpartner an, unter-
breiten Spielvorschläge, 
führen Spielmaterial ein 
und ermutigen die Kinder 
eigene Ideen und Spiel-
vorschläge einzubringen. 
 

  

6.3. Wir unter-
scheiden 
zwischen Spiel 
und Angebot; wir 
verkleiden 
unsere Ange-
bote nicht als 
Spielsituation. 

Im Hort haben die Kinder 
vielfältige transparente 
Möglichkeiten sich spiele-
risch zu betätigen. Wir 
geben ihnen die Gelegen-
heit ihre Freizeit selbst-
bestimmt zu gestalten. Es 
stehen den Kindern ver-
schiedene Angebote zur 
Verfügung, die sowohl frei 
gewählt und in spiele-
rischer Form als auch in 
einem bestimmten Rah-
men und zielorientiert von 
ihnen genutzt werden. 

  Im Hort haben die Kinder 
vielfältige transparente 
Möglichkeiten sich spiele-
risch zu betätigen. Wir 
geben ihnen die Gelegen-
heit ihre Freizeit selbst-
bestimmt zu gestalten. Es 
stehen den Kindern ver-
schiedene Angebote zur 
Verfügung, die sowohl frei 
gewählt und in spiele-
rischer Form als auch in 
einem bestimmten Rah-
men und zielorientiert von 
ihnen genutzt werden. 
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7.1. Wir gestalten 
Versorgungs- und 
Betreuungs-
situationen als 
Erfahrungen mit 
Bildungsqualität. 

Wir nehmen als Vorbilder 
Einfluss auf die verschie-
denen Abläufe, Regeln, 
Vorbereitungen und Nach-
bereitungen der Versor-
gungssituationen. So ge-
stalten wir an Gruppen- 
und Ferientagen mit den 
Kindern die Mahlzeiten, 
achten auf Tischmanieren 
und essen mit ihnen 
gemeinsam. Auch in der 
alltäglichen Mittags- und 
Vesperversorgung legen 
wir großen Wert auf ein 
harmonisches 
Miteinander. 

Wir wollen zukünftig 
Projekte zum Thema 
„Ernährung“ mit den 
Kindern gestalten. 

Es fanden 
zahlreiche und 
regelmäßige 
Angebote zum 
Thema 
„Ernährung“ 
statt. 

Wir nehmen als Vorbilder 
Einfluss auf die verschie-
denen Abläufe, Regeln, 
Vorbereitungen und Nach-
bereitungen der Versor-
gungssituationen. So ge-
stalten wir an Gruppen- 
und Ferientagen mit den 
Kindern die Mahlzeiten, 
achten auf Tischmanieren 
und essen mit ihnen 
gemeinsam. Auch in der 
alltäglichen Mittags- und 
Vespersituation legen wir 
großen Wert auf ein 
harmonisches 
Miteinander. 

Bestärkt durch die positive 
Resonanz der Kinder und 
Kollegen auf die ver-
schiedenen Aktionen, 
möchten wir auch 
weiterhin Angebote zum 
Thema "Ernährung" unter-
breiten. 

 

7.2. Wir beachten und 
unterstützen das 
Interesse jedes 
Mädchens und 
jedes Jungen, sich 
zu beteiligen, 
lebenspraktische 
Kompetenzen zu 
erwerben, und zu 
Autonomie zu ge-
langen. 

Unsere Kinder haben 
zahlreiche Beteiligungs-
möglichkeiten. Sie können 
selbständig kleine Einkäufe 
erledigen und beim 
Zubereiten von Mahlzeiten 
(Gruppentage, Ferien-
aktionen, Koch- und Back-
angebote) mitwirken. Die 
Kinder werden bei haus-
wirtschaftlichen Verrich-
tungen mit einbezogen 
(Tische abwischen, Fegen, 
Abwaschen, Geschirr-
spüler ein- und aus-
räumen). Weiterhin unter-
stützen wir Kinder mit 
Beeinträchtigungen um 
ihre Autonomie im Alltag 
zu fördern. 

In Zukunft wollen wir 
weiterhin darauf 
achten, die Kinder bei 
der Entwicklung ihres 
Verant-
wortungsbewusstseins 
und des respektvollen 
Umgangs mit 
Materialien zu stärken 
(und ihnen weniger 
hinterher räumen ). 

Wir konnten 
unsere Kinder im 
respektvollen 
Umgang mit 
Materialien und 
auch ihr Verant-
wortungs-
bewußtsein 
stärken. 

Unsere Kinder haben 
zahlreiche Beteiligungs-
möglichkeiten. Sie können 
selbständig kleine Einkäufe 
erledigen und beim 
Zubereiten von Mahlzeiten 
(Gruppentage, Ferien-
aktionen, Koch- und Back-
angebote) mitwirken. Die 
Kinder werden bei haus-
wirtschaftlichen Verrich-
tungen mit einbezogen 
(Tische abwischen, Fegen, 
Abwaschen, Geschirr-
spüler ein- und aus-
räumen). Weiterhin unter-
stützen wir Kinder mit 
Beeinträchtigungen um 
ihre Autonomie im Alltag 
zu fördern. 
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8.1. Wir gestalten die 
Eingewöhnungs-
phase mit den 
Eltern. 

Im Juni findet stets ein 
Elterninformationsabend 
mit Führung durch das 
Haus statt. An diesem 
Abend erhalten alle 
Familien eine Begrüßungs-
mappe zur gemeinsamen 
Vorbereitung mit ihrem 
Kind auf die bevor-
stehende Hortzeit. Zu 
Beginn des 1. Schuljahres 
ist der Dienstplan so 
gestaltet, dass die 
jeweiligen Gruppener-
zieherinnen der 1. Klassen 
die ersten 2 Monate im 
Haus und im Garten als 
Ansprechpartner zur Ver-
fügung stehen. 

  Im Juni findet stets ein 
Elterninformationsabend 
mit Führung durch das 
Haus statt. An diesem 
Abend erhalten alle 
Familien eine Begrüßungs-
mappe zur gemeinsamen 
Vorbereitung mit ihrem 
Kind auf die bevor-
stehende Hortzeit. Zu 
Beginn des 1. Schuljahres 
ist der Dienstplan so 
gestaltet, dass die 
jeweiligen Gruppener-
zieher der 1. Klassen die 
ersten 2 Monate im Haus 
und im Garten als An-
sprechpartner zur Ver-
fügung stehen. 
 

  

8.2. Wir nutzen die 
Dokumenta-
tionen zur 
Zusammen-
arbeit mit den 
Eltern. 

Jeder Erzieher führt einen 
Beobachtungsbogen über 
die Entwicklung jedes 
Kindes seiner Gruppe. 
Dieser Beobachtungs-
bogen, spontane Beobach-
tungen, das Portfolio und 
andere Dokumentationen 
sind Grundlagen für die 
regelmäßig geführten El-
terngespräche. Gespräche 
mit den Eltern werden 
dokumentiert. 
 

  Jeder Erzieher führt einen 
Beobachtungsbogen über 
die Entwicklung jedes 
Kindes seiner Gruppe. 
Dieser Beobachtungs-
bogen, spontane Beobach-
tungen, das Portfolio und 
andere Dokumentationen 
sind Grundlagen für die 
regelmäßig geführten El-
terngespräche. Gespräche 
mit den Eltern werden 
dokumentiert. 
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8.3. Wir reflektieren 
den Bildungs-
prozess jedes 
Jungen bzw. 
jedes Mädchens 
mit seinen Eltern 
und streben über 
die nächsten 
pädagogischen 
Schritte Einver-
nehmen mit 
ihnen an. 

Wir reflektieren den 
Bildungsprozess jedes Kin-
des mit seinen Eltern in 
individuellen Gesprächen 
an den Elternsprechtagen 
und beraten sie gern. Das 
Portfolio jedes Kindes 
dient der Entwicklungs-
dokumentation. Bei ver-
einzelten Gesprächen be-
ziehen wir den jeweiligen 
Klassenlehrer mit ein. 

Wir müssen darauf 
achten zu jedem Kind 
einmal im Jahr ein 
Elterngespräch zu 
führen. 

Dies wird 
inzwischen so 
gehandhabt. 

Wir reflektieren den 
Bildungsprozess jedes Kin-
des mit seinen Eltern in 
individuellen Gesprächen 
an den Elternsprechtagen 
und beraten sie gern. Das 
Portfolio jedes Kindes 
dient der Entwicklungs-
dokumentation. Bei ver-
einzelten Gesprächen be-
ziehen wir den jeweiligen 
Klassenlehrer mit ein. 
 

  

 


